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Der Pfarrprovisor am Wort
liebe Pfarrgemeinde!

Meine Gedanken 
 zwischen  A & Z

A wie Angst 
Mich ängstigt die aufgeheizte 
Stimmung auf unserem Planeten. 
Ich höre so viel von Terror, von 
Vergeltung, von Verachtung und 
Hass. Ich erschrecke angesichts 
der Gleichgültigkeit vieler Men-
schen und der unaufhörlichen 
Zerstörung unserer (Lebens-
grundlage) Natur.

Ich bin verunsichert über unsere 
kirchliche Zukunft. Der Priester-
beruf ist fast ausgestorben. In den 
letzten Jahren gab es kaum einen 
Neupriester oder eine Berufung 
zum Ordensleben. 

Der Heilige Geist öffnet die  
Türen nicht gewaltsam und die 
Entscheidungsträger in unserer 
Kirche sind anscheinend noch 
nicht für Veränderungen bereit – 
aber die Zeit läuft. 

L wie Luxus
Ich führe ein Leben in Luxus. Ich 
habe so viele Annehmlichkeiten, 
Sicherheiten, ein wunderschönes 
Land und eine Zeit des Friedens 
und eine Vielzahl von Gütern und 
eine erfüllende Arbeit. 

Ich brauche nicht alles, will am 
Boden bleiben und ich möchte die 
Fähigkeit, mich an den kleinen 
Dingen zu freuen, nicht verlieren.  

Z wie Zufriedenheit
Es gibt oft so viele schöne  
Begebenheiten in unserer Kirche: 
Die Freude der Erstkommunion-
kinder, die Arbeit mit den Firm-
lingen, der Zusammenhalt in den 
Gruppierungen, der Aufschwung 
des neuen PGR, das berührende 
Gespräch und die Zuverlässigkeit 
der vielen Mitarbeiter/innen. 

Die Zufriedenheit ist für mich 
ein sehr hohes Gut, das absolut  
erstrebenswert ist. 

Ich finde sie nicht in den vielen 
Versprechungen der Konsum-
welt, aber in den kleinen, oft un-
scheinbaren Dingen des Alltags.

Neulich hat mir eine Mutter ihr 
kleines Baby für einen Augenblick  
in die Arme gelegt – Gott, was 
willst du mehr. 

Euer Pfarrer
 Peter Pumberger

2

urlaubsvertretung P. simon kyambadde

Auch in diesem Sommer wird  
P. Simon aus Uganda wieder die 
Urlaubsvertretung in der Pfarre 
übernehmen.  

Dieses Jahr wird er ab Mitte Juli 
bei uns sein und wieder einen 
Monat in Puchkirchen verbrin-
gen. Wie jedes Jahr freut er sich  
außerdem wieder über diverse 
Einladungen.

Aus der Pfarre
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Urlaubszeiten

Pfarrer Pumberger:
21. Juli 2017 - 11. August 2017

Helga Mayer:
15. Juli 2017 - 28. Juli 2017
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Die Pastoralassistentin am Wort
liebe Pfarrgemeinde!

Dieses Arbeitsjahr ist wieder in 
einem unglaublich schnellen 
Tempo vorbeigezogen. Kaum war 
die Pfarrgemeinderatswahl ab-
geschlossen, konnten wir schon 
wieder viele schöne Feste mitei-
nander feiern. Ich erinnere an die 
gut vorbereitete Erstkommunion 
und die Firmung von 24 Jugend-
lichen aus unserem Ort. Diese 
beiden Ereignisse werden noch 
lange in uns nachklingen.

Nun steht der Sommer vor der Tür 
und erinnert uns, dass es neben 
all den Mühen und Sorgen auch 
eine Zeit des Ausruhens geben 
darf. Wir sind eingeladen, in die-
sen Sommermonaten ein wenig 
loszulassen, unserer Seele und 
unseren Gedanken eine Auszeit 
zu gönnen. 
Ich freue mich schon darauf, 
wieder einmal ein gutes Buch zu  
lesen und auf Spaziergänge und 
Wanderungen in der Natur.

Gleichzeitig bin ich schon ge-

spannt, wie es im Herbst weiter 
gehen wird. Im Pfarrgemeinderat 
und in den Ausschüssen arbei-
ten viele neue Mitglieder mit. Das 
ist sehr erfreulich, aber ich hoffe, 
dass sich die "Erfahrenen" und 
"Ehemaligen" nicht gleich ganz 
zurückziehen, sondern den Neu-
en noch länger zur Seite stehen. 
Diesen wertvollen Erfahrungs-
austausch brauchen wir für ein 
konstruktives Miteinander und 
möchten wir nicht missen. 

Mit Sommerbeginn sind wir wie-
der dabei, neue Ministranten/
innen anzulernen und die Vorbe-
reitungen für das Jungscharlager 
laufen bei den JungscharleiterIn-
nen auf Hochtouren.  

Vielen Dank an alle, die sich 
dafür engagieren!

Mitte Juli wird Pfarrer Simon zum 
18. Mal für vier Wochen zu uns 
kommen. Ich freue mich darü-
ber, denn einerseits ist es für Pf. 
Pumberger und mich eine echte 

Entlastung und andererseits ist 
er schon vielen Puchkirchnerin-
nen und Puchkirchnern ans Herz 
gewachsen und es sind echte 
Freundschaften entstanden.

Ich wünsche allen eine Zeit der 
Gelassenheit sowie eine Zeit zur 
Entspannung und Regenerati-
on, um gleichzeitig optimistisch 
in diese Welt und die Zukunft zu 
schauen.

Helga Mayer

trachtensonntag

Aus der Pfarre

Am heurigen Trachtensonntag, 
11. Juni 2017, gab es nach dem 
Gottesdienst wieder Gegrilltes 
von der Katholischen Männer-
gewegung zum Vatertag und 
ein Special-Pfarrcafe der Gold-
hauben-Frauen. 
Deren großzügige Spende von  
€ 500,-- geht heuer an die Le-
benshilfe OÖ, die Sportlerinnen 
und Sportler bei der Teilnahme an 
den Special-Olympics unterstützt.
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(vlnr) 1. Reihe:  Jonathan Gaisbauer, Emil Stehrer, Milena Marie Geyer, Paulina Pohn, Matteo Stallinger, Clemens 
Kinast, Marius Kinast; 2. Reihe: Pfr. Peter Pumberger, Erik Hager, Jonas Schmidmair, Hansi Lettner, Jonas Fürthauer, 
Julia Leitner, Sabine Kaiser, Eva Kruta; 3. Reihe: Pastoralass. Helga Mayer, Sabine Saminger, Anni Redlinger-Pohn, 
Daniela Seiringer, Christina Holzinger

Aus der Pfarre

erstkommunion am 21.05.2017 
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Am Sonntag, 21. Mai 2017, fand 
die Erstkommunion in unserer 
Pfarre statt.
Bereits in der Zeit davor merkte 
man, wie intensiv und mit welcher 
Freude Lehrerinnen, Eltern, Mit-
wirkende der Pfarre und andere 
Freiwillige die Kinder auf dieses 
besondere Fest vorbereiteten.

Dazu gehörten unter anderem 
die Erstkommunionstunden, Vor-
bereitung im Religionsunterricht, 
Erstbeichte und der Ausflug ins 
Mutterhaus der Franziskanerin-
nen und dazugehörigen Hostien-
bäckerei.
Der größte Beitrag kam aber na-
türlich von den Erstkommunion-

kindern selbst, wovon wir uns am 
besagten Tag in der Kirche über-
zeugen konnten.
Voller Eifer und mit einer großen 
Portion Mut haben sie gesungen, 
Fürbitten und andere Texte vorge-
bracht und stolz das Heilige Brot 
empfangen.

Es war ein wunderschönes, be-
rührendes Fest, dass - auch dank 
regenfreiem Wetter, allen Vorher-
sagen zum Trotz - einen sonnigen 
Ausklang fand.

Den Erstkommunionkindern 
und allen Beteiligten

nochmals ein herzliches 
Dankeschön! ©
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Aus der Pfarre

firmung am 10.06.2017
Am 10.06.2017 feierten wir in 
unserer Pfarre das Fest der
 Firmung unter dem Motto:

Godline.com - 
Die Verbindung wird gehalten

Der Herr Bischofsvikar KonsR 
Franz Haidinger spendete 24 
Jugendlichen aus unserer Pfarre 
und 2 aus Ampflwang das Sakra-
ment der Firmung. Er nahm sich 
für jeden einzelnen Firmling Zeit 
für ein persönliches Wort und be-
rührte die Feiergemeinschaft mit 
seinen Gedanken, seinem Zu-
spruch, sowie mit seinem Humor.
Damit dieses Fest so gut gelingen 
konnte, haben viele einen großen 
Beitrag dazu geleistet.
Einen herzlichen Dank unserem 
Herrn Pfarrer Pumberger und 
PA Helga Mayer, die diesen Got-
tesdienst mit uns gefeiert haben 
und für die guten Worte. Einen 
besonderen Dank auch für die 
gute Zusammenarbeit und die 
Unterstützung während der Firm-
vorbereitung.
Danken möchten wir auch der 
Musikkapelle, die uns beim Fest-
zug in die Kirche begleitet hat und 

unserem Fotografen Alois He-
metsberger für das „Einfangen“ 
der kostbaren Momente.
„Ma kau vo Glick red´n…“, dass 
wir so eine tolle Jugend in Puch-
kirchen haben. Vielen herzlichen 
Dank für euren Gesang und euer 
Spiel. Ihr habt durch euer musi-
kalisches Mitwirken den Gottes-
dienst so schön umrahmt und 
be-GEIST-ert. Danke für euer Be-
mühen!

Besondere gefreut haben wir uns 
auch für die große Teilnahme der 
Pfarrgemeinde. Schön, dass ihr 
alle mit uns gefeiert habt!
Es gab auch noch ganz viele wei-
tere „helfende Hände“, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen 
haben. Jeden Einzelnen ein herz-
liches DANKESCHÖN. 

Liebe Firmlinge!

Wir danken euch für euer Mit-
tun bei der Firmvorbereitung, 
für die Gemeinschaft, für euren 
Diensteinsatz am Pfarrleben 
und für den Spaß, den wir auch 
miteinander gehabt haben. 
Wir wünschen euch, dass das 
Fest eurer Firmung nicht nur 
eine schöne Erinnerung bleibt, 
sondern dass euch das The-
ma der Verbindung mit Gott 
und unserer Pfarrgemeinschaft 
weiterhin begleite. 
Es wäre schön, wenn wir uns 
im Pfarrleben immer wieder 
einmal begegnen würden!

Eure Firmbegleiter
Franziska, Mathias, Michael, 

Stefanie, Tobias, Ursula
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Kath. Männerbewegung

rückblick:
kmb-ausflug

freunde der männerbewegung und die, die es noch werden wollen

Wir haben jetzt unseren Zwei-
tages KMB-Ausflug vom 1.-2.  
April hinter uns und es war wieder 
einmal eine tolle und interessante 
Veranstaltung. 
15 Freunde haben sich um 6:30 
Uhr beim Kinast Wirt zum Früh-
stück getroffen, dann ging`s mit 
den Autos zum Bahnhof Attnang. 
Von dort mit dem Zug nach Waid-
hofen an der Ybbs, wo wir mit  
einer ausgiebigen Wanderung bei 
herrlichem Wetter starteten. 

Nach dem Mittagessen konnten 
wir in einem abgelegenen Wald-
stück unsere Treffsicherheit im 
Armbrust- und Bogenschießen, 
sowie Axtwerfen testen. 

Um 21:00 Uhr führte uns dann 
ein Nachtwächter durch die Alt-
stadtgassen von Waidhofen und 
erklärte uns die Geschichte der 
Stadt. 

Somit habe ich die Aktivitäten für die kath. Männerbewegung im PGR gestartet. Sigi Kinast hat ja die Wege 
schon sehr gut vorbereitet, und ich darf auch weiterhin mit seiner Unterstützung rechnen.

Bei uns sind alle Männer, auch die „NEUEN“ Puchkirchner  herzlich willkommen.
Karl Purer

Am nächsten Tag ging es nach 
dem Frühstück auf einem schö-
nen Waldweg zur Buchbergka-
pelle, wo wir eine kleine Andacht 
hielten und dann zum Mittages-
sen in den Berggasthof abstiegen. 
Anschließend wieder hinunter, wo 
wir noch einen Spaziergang zum 
Schaukraftwerk (mit Führung) un-
ternahmen. Mit dem Zug fuhren 
wir wieder gesund und ohne Ver-
letzung nach Hause. 

Ein Dank nochmals an alle,
 die dabei waren für die 

Disziplin und gute Laune. 
Besonders aber bei Kinast 

Josef (Jacky) für die 
gelungene Planung 

und Ausführung. 

Es war dies der 10. Ausflug hin-
tereinander, und ich freue mich 
schon auf die 11. Veranstaltung.
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Kath. Männerbewegung

rückblick:
 radtour

Ein weiteres Highlight war auch 
heuer wieder die Radtour am 13. 
Mai mit Maiandacht zur Kapelle 
in Zachleiten bei Frankenburg. 
Der Rückweg ging über den 
Braugasthof Zipf, wo jeder seinen 
Durst löschen konnte.

 Vorschau-Nächster Temin:

Männergrillabend 
am Montag, 14. August 2017 

um 19:00 Uhr, 
auf dem Pfarrheimplatz. 

Caritas

Der Kernauftrag der Caritas 
ist es, Not zu sehen und 

zu handeln. 
Und für jene Menschen 
einzutreten, die keine 

Stimme haben. 

Das bedeutet, menschliches 
Leben von Anfang bis Ende zu 
achten und zu schützen und 
Menschen in Notlagen zu helfen, 
ungeachtet ihrer Herkunft, ihrer 
Religion oder ihres Geschlechts.

In Sinne dieses Leitbildes der  
Caritas Österreich möchte der 
Caritas-Fachausschuss in unse-
rer Pfarre handeln. 
Es ist uns ein Anliegen, dort zu 
helfen, wo Hilfe benötigt wird. 

Zur Mitarbeit im Ausschuss 
der Pfarrcaritas in der 

nächsten PGR-Periode haben 
sich folgende Personen 

bereit erklärt:

   Judith Bohn

 Maria Fürtbauer

   Gertraud Haas

 Burgi Harringer

   Maria Nöstlinger

 Manuela Plainer

   Kerstin Schiemer

Geleitet wird der Ausschuss 
weiterhin von 

Bernhard Kinast

Wir wollen auf soziale Themen 
aufmerksam machen und Begeg-
nungen in unserer Pfarre ermög-
lichen.

Daher organisieren wir:

• regelmäßigen Besuch von 
 alten und kranken Menschen

• Kontakte zu pflegebedürftigen  
 Angehörigen

• Begleitung von Trauernden

• finanzielle Unterstützung in   
 akuten Notsituationen

• Betreuung von Flüchtlingen

• Sammlungen

• Gottesdienste zu sozialen   
  Themen

© beide Manfred Redlinger-Pohn
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"alles gute, habt`s a 
freud bei der arbeit!"

Aus dem Pfarrgemeinderat

....sagte Klaus, als ehemaliger 
PGR-Obmann, als er mir wäh-
rend des Gottesdienstes eine 
kleine Schachtel überreichte. 

In diesem Schachterl sind eine 
Menge Zettel mit guten Wün-
schen, Ideen, Zusprüchen und 
Verbesserungsvorschlägen, die 
der alte Pfarrgemeinderat in sei-
ner letzten Sitzung gesammelt 
hat und die wir uns in der bereits 
zweiten Sitzung des neuen Pfarr-
gemeinderates ganz genau ange-
schaut haben. 

Über das Ergebnis dieser Diskus-
sion werden wir im nächsten Ja-
kobusblatt berichten. 
Ein Detail möchte ich aber jetzt 
schon verraten: unter vielen gu-
ten Ideen und Anregungen kam 
immer wieder der Zuspruch: 
"Achtet auf die Gemeinschaft und 

habt Freude an der Arbeit bzw. 
am gemeinsamen Weg!"

Ich bin mir sicher, dass es uns  
allen eine Freude sein wird, in  
unserer Pfarre den gemeinsamen 
Weg immer wieder zu suchen und 
dann miteinander zu gehen.

Danke für das Vertrauen und die 
Wahl zum PGR-Obmann, ich wer-
de mir diesen Satz ganz vorne  

in meine Mappe schreiben. 
Viktor

Das Leitungsteam des neuen 
Pfarrgemeinderates besteht aus:

Pf. Peter Pumberger, PAss Hel-
ga Mayer, Obmann Viktor Mayer, 
Obmann-Stv. Bernhard Kinast,  
F i n a n z a u s s c h u s s o b m a n n  
Norbert Auböck & Schriftführerin 
Silvia Pohn

Am 19.05.2017 fand die konstitu-
ierende Sitzung des Finanz- und 
Bauausschusses unter der Lei-
tung von Pfarrer Pumberger statt.
In Puchkirchen werden sämtliche 
Finanz- und Bauangelegenheiten 
in einem Ausschuss behandelt. 

Funktionen des Ausschusses:
Norbert Auböck (Obmann), 
Werner Nöstlinger (Schriftführer), 
Alois Waldhör und Johann Steh-
rer (Rechnungsprüfer),
Alois Hemetsberger (Friedhofs-
verwalter)
Weiters wird der Finanz- und Bau-

Bau-& Finanzausschuss

Zu den Aufgaben 
zählen insbesonders:

• die Finanzen der Pfarre  
(komplette Abwicklung der 
Buchhaltung, Erstellung 
und Kontrolle der Kirchen-
rechnung) 

• die Instandhaltung der 
pfarrlichen Gebäude  
(Kirche, Pfarrhof und Pfarr-
heim) und des Friedhofs

ausschuss von Viktor Mayer, Mi-
chael Bohn, Josef Baldinger und 
Bernhard Schmidmair unterstützt.

Aktuelle Vorhaben: 
Sanierung der Friedhofsau-
ßenmauer, Ausbesserung der  
Putzschäden an und in der Kirche  
sowie dem Pfarrheim.

Wir bedanken uns bei allen, die 
uns bisher geholfen haben und 
ersuchen weiterhin um eure  
Mithilfe.

Norbert Auböck
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Liturgie

Der neue Liturgieausschuss star-
tet mit vielen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der letzten Periode 
und auch mit zwei Neuen. 

Wie schon bisher sind wieder vie-
le liturgische Dienste vertreten, 
darunter Mesner, Kommunions-
pender, Gottesdienstleiter, Kin-
derliturgen, usw. Wir hoffen, auch 
weiterhin viele Feste und Feiern 
mit guten Ideen und sichtbaren 
Zeichen spürbarer und erfahrba-
rer zu machen. 

Wir bemühen uns auch, Fotos 
und Texte der letzten Feiern auf 
der Homepage der Pfarre stets 
zum Nachschauen und Nach-
lesen bereit zu halten. Weiters 
machen wir auch die Planung der 
Kommunionspender- und Lekto-
rendienste und der Kirchenmusik.

Gemeinsam mit Pfarrer Peter Pumberger arbeiten Maria Auböck, 
Klaus Leitner, Helga und Viktor Mayer, Siglinde Schmidmair, Ingrid 
Steinbuchler (nicht am Bild), Margit Steiner und Claudia Wimmer. 
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Familienausschuss

Nach einer längeren Schaf-
fenspause startet nun der 
Familienausschuss wieder 

neu durch!

Es ist uns ein Anliegen, aktuelle 
Familienthemen aufzugreifen und 
sich mit diesen thematisch ausei-
nander zu setzen. 

Speziell haben wir dabei etwa 
an den Umgang mit Medien ge-
dacht.

Unterhaltsame Veranstaltun-
gen stehen aber ebenso am Plan 
wie die musikalische Mitgestal-
tung eines Gottesdienstes.

Auf eine bereichernde 
Zusammenarbeit freuen sich 

die Mitglieder

Hedi Baldinger 
 Martha Fürthauer 
Stefan Hauser 
 Siglinde Schmidmair
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Kath. Frauenbewegung

rückblick: frauenwallfahrt 
 "Zeit haben, Zeit nehmen, Zeit nutZen & geniessen"

Das Thema Zeit begleitete dies-
mal die Frauenwallfahrt am 
11.05.2017, an der 50 Frauen und 
unser Pfarrer Peter Pumberger 
teilnahmen. Das diesjährige Ziel 
war wieder gut gewählt. Ein Mor-
genlob bei einer privaten Kapelle 
in Gaspoltshofen mit dem tra-
ditionellen Frühstück war schon 
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ein Lichtblick an 
diesem Tag. Auf-
fallend war in der 
Kapelle die Dar-
stellung des Ge-
kreuzigten.
Weiter ging es 
ins Mühlviertel. 
Den Gottes-
dienst feierten 
wir gemeinsam in 
der Wallfahrts-
kirche St. Wolf-
gang am Stein. 

einer kleinen Kirche abseits vom 
Trubel hoch oben am Berg. Zu 
Fuß ging es dann runter zum Stift 
Schlägl und zum wohlverdienten 
Mittagessen. 

In der Kerzenwelt konnten wir 
beim Kerzenmachen zusehen, 

aber auch für gemütliche Stunden 
daheim unseren Kerzenvorrat 
aufbessern.
Den Abschluss dieses schönen 
Tages verbrachten wir in Rohr-
bach, jede, wie sie wollte, beim 
Bummeln, beim Kaffeetrinken und 
riesige Tortenstücke verzehrend 
oder beim Einkaufen.
Ein Dankeschön gehört allen, die 
mitgewirkt haben, beim Ziel aus-
suchen, beim Gestalten von Mor-
genlob, für Kaffee, Busandacht, 
Gottesdienst usw. aber vor allem 
dem Buschauffeur, der uns wie-
der sicher nach Hause gebracht 
hat.

PS: Unsere  Hausaufgabe nicht 
vergessen! Zeit nehmen und 

täglich an 5 Dinge denken, für die 
wir heute dankbar sein können.

Wir als KFB starten mit einem 
erweiterten, verjüngten Team 

ins neue Arbeitsjahr. 

Es ist eine Freude, dass sich ei-
nige junge Frauen von der Idee 
der Frauenbewegung motiveren 
lassen und miteinander einen 
Beitrag für uns und unsere Pfarre 
leisten werden - wobei wir auf den 
Segen Gottes vertrauen.

In Puchkirchen gibt es die KFB 
bereits 66 Jahre. In dieser Zeit 
hat sich ganz viel verändert, 
die Gesellschaft ist in ständiger  
Bewegung. 
Inzwischen haben wir 140 Mitglie-
der in Puchkirchen.

Martina Ablinger wird weiterhin 

nach außen Ansprechspartnerin 
bleiben, wir von der Aktivistinnen-
runde werden sie in Zukunft mehr 
unterstützen.

Martina Fürthauer wird die KFB in 
der jetzigen Pfarrgemeinderats-

periode vertreten. 
Ein herzliches Danke dafür.

Wir freuen uns über jede  
Mitarbeit, Anregung und  euer 

Dabeisein.
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Ein erfolgreiches Arbeitsjahr der KJ neigt sich wieder dem Ende, der Sommer naht und mit ihm die  
Urlaubszeit. Dies ist Anlass, DANKE zu sagen.

Damit eine Jugendgruppe gut gelingen kann, braucht es viele, die Mitmachen und sich einbringen. Es ist 
schön, dass die Gemeinschaft so gut funktioniert und mit eurer Teilnahme so viel Tolles möglich ist.

In diesem Sinne wünschen wir allen einen schönen und erholsamen Sommer!

hinterholZ 2017
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Jugend

Wir danken…. 

… der Pfarre mit unserem Herrn Pfarrer    
Pumberger

für die positive Anerkennung, das Ver-
ständnis, die Unterstützung, die gute  
Zusammenarbeit, ….

… der Pfarrgemeinschaft von Puchkirchen
für das Besuchen unserer Veranstaltun-
gen, die Wertschätzung, das zahlreiche 
positive Feedback, den Applaus, …

… allen aktiven Jugendlichen
für ihren ganz persönlichen Einsatz, für 
das Einbringen ihrer Talente, für das Zu-
sammenhalten, für das lebendige Mitein-
ander und Mitmachen,...

… allen, die in irgendeiner Weise unsere  
Jugendgruppe unterstützt haben 

für materielle Beisteuerung, für Ermuti-
gungen, …

… dem Kollegium des Leitungsteams
für den guten Geist, die gute Zusammen-
arbeit, den Zusammenhalt, ….

Kath. Frauenbewegung

einladung Zum kirtagsnaschmarkt - Sonntag, 30. Juli 2017 nach dem Gottesdienst!

Es werden Kaffee, Torten, Kuchen und Bäckereien in der Kaffee-Ecke angeboten. 
Eine Bitte an alle backfreudigen Frauen und Mädchen: Bitte unterstützt uns wieder mit 
euren Köstlichkeiten und bringt diese am Sonntag früh in das Pfarrheim. Ohne eure 
Mithilfe wäre es nicht möglich, diesen Naschmarkt zu veranstalten! 
 Ein herzliches Dankeschön bereits im Voraus! Auf euren Besuch in der 

Kaffee-Ecke freut sich die Kfb Puchkirchen
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rückblick

Bei uns hat sich in letzter Zeit 
wirklich viel getan.

Am Karsamstag fand die Jung-
scharbetstunde, gestaltet von 
den Leitern der Jungschargruppe 
Wirbelwind, statt. Es freut uns, 
dass ihr so zahlreich dabei wart. 
Mit Begeisterung sangen unsere 
Jungscharkinder auch heuer wie-
der am Muttertag in der Kirche. 
Geplant wurde der Gottesdienst 
von den Jungscharleitern der  
Sockenbande.

Die Firmlinge haben für 3 un-
serer Jungschargruppen eine 
Jungscharstunde vorbereitet.
Alexandra, Angelika, Katharina 
und Viktoria gestalteten eine Bas-

Achtung!!! Achtung!!!

Bald ist es wieder Zeit für die lustigste Woche im Jahr. Unser Highlight - das Jungscharlager - steht 
vor der Tür. Wir sind schon mitten in den Vorbereitungen und freuen uns, wenn du auch heuer wieder 

dabei bist. Die dem Jakobusblatt beigelegte Anmeldung sieht dieses Jahr etwas anders aus als 
sonst. Sie wird außerdem noch auf unserer Homepage www.jungschar-puchkirchen.jimdo.com zum 
Herunterladen bereitgestellt. Einfach ausfüllen und einem Jungscharleiter oder einer Jungscharleite-

rin so bald wie möglich abgeben. Wenn ihr Fragen habt, dürft ihr euch gerne bei uns melden.

tel- und Spielstunde für die Glüh-
würmchen.
Die Überflieger wurden von Cle-
mens und Sebastian auf eine 
spannende Schnitzeljagd ge-
schickt und mit einem leckeren 

Schnitzelsemmerl belohnt.
Auch die Jungschargruppe Son-
nenschein durfte sich auf eine 
Schnitzeljagd begeben, die von 
Marlene, Carina und Veronika 
vorbereitet wurde.©
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Kinderliturgie

Wichtig ist für uns, dass die Kinder 
im Puchkirchner Pfarrleben einen 
zentralen Platz haben. Die Fami-
liengottesdienste sind deshalb 
besondere Gottesdienste für alle 
Gottesdienstbesucher, bei denen 
die Kinder im Mittelpunkt stehen. 
Bei diesen Gottesdiensten sollen 
die Kinder neben den liturgischen 
Fixpunkten auf kindgemäße Wei-
se Inhalte des Evangeliums erle-
ben und erfahren.
Die Kinder sollen sich selbst da-
bei als wichtigen Teil der Pfarrge-
meinde erleben und auch umge-
kehrt sollen die Kinder von den 

erwachsenen Pfarrmitgliedern 
als aktiver Teil der Pfarrgemeinde  
erlebt werden.

Gemeinsamer Gottesdienst, 
gemeinsames liturgisches 
Feiern, nur vielleicht ein 

weniger bunter, lauter und 
kreativer als sonst.

Daneben gestalten wir aber auch 
1-2 mal im Jahr eigene religiöse 
Feiern für Kinder. Der Kinder-
kreuzweg oder mittlerweile eher 
Kinderkarfreitag hat dabei bereits 
lange Tradition in Puchkirchen. 

Ursprünglich als Kinderkreuzweg 
geplant, mussten wir in den letz-
ten Jahren sehr oft  wetterbedingt 
auf eine Karfreitagsandacht im 
Pfarrheim umdisponieren, was 
dem feierlichen Charakter aber 
keineswegs geschadet hat. 
Mit kindgerechten Elementen be-
reichert, feiern wir jedes Jahr die 
Passion mit vielen Kindern und 
Elternteilen als stimmungsvolle 
Karfreitagsandacht. Die Kinder 
erleben so den Leidensweg Jesu 
mit allen Sinnen und haben hier 
auch den Raum dazu, zu überle-
gen, wie es dazu kommen konn-
te, und was das für uns persönlich 
und als Christen bedeutet.

Es freut uns sehr, dass zu diesen 
Angeboten immer sehr viele jun-
ge Familien kommen! Und dass 
sich hier auch Familien willkom-
men fühlen, denen die Kirche 
sonst vielleicht nicht der vertrau-
teste Ort ist. 

Vielleicht kann so im Kleinen und 
mit den Kleinen Glauben und Ver-
trauen in Gottes Liebe keimen 
und wachsen.

Der Kinderliturgieausschuss ist schon seit vielen Jahren ein fixer Bestandteil des Pfarrlebens.
Derzeit besteht der Kinderliturgiekreis aus zehn Müttern, die 5- 6 mal im Jahr einen Familiengottesdienst 
oder eine religiöse Feier für Kinder vorbereiten und gestalten.
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Kinderliturgie

Ein besonderes Angebot der Kin-
derliturgie, das es wohl nur mehr 
in sehr wenigen Pfarren gibt, 
ist die wöchentliche Schüler- 
messe. 
Jeden Mittwoch während der 
Schulzeit bereiten eine oder zwei 
Mütter einen Schülergottesdienst 
vor und gestalten ihn mit einer 
Geschichte, Texten und musikali-
scher Gestaltung. 

Die Kinder bringen sich aktiv ein, 
indem sie mit ihrem Instrument 
oder mit ihrer Stimme die musi-
kalische Gestaltung mitgestalten, 
oder indem sie Texte lesen. 
Sehr viele Kinder, aber auch Müt-
ter und viele Großeltern nutzen 
dieses Angebot zu Gottesdienst 
und Herzensbildung regelmäßig. 

Kindermaiandacht im Pfarrheim

Ein riesiges Lob und großen Dank möchten wir hiermit allen aus-
sprechen, die jede Woche und jedes Jahr dazu beitragen, dass 

diese Feiern stattfinden können und wirklich wunderbare Feiern 
sind! All jene, die das Angebot noch nicht nutzen, laden wir ganz 

herzlich dazu ein!!!
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Termine

Sa, 01.07.2017: 
Sternwallfahrt nach Zell am 
Pettenfirst : 
19h Gottesdienst, Treffpunkt 
18h Kirche Puchkirchen, 
18:30h Ehwalchen

Juli

Di, 11.07.2017, 9h: 
Elki-Treff im Pfarrheim

Mo, 14.08.2017, 19h: 
KMB: Männergrillabend am 
Pfarrheimplatz

26. - 31.08.2017:
Jungscharlager in  
Seitenstetten

So, 30.07.2017, 10h
Kirtag

August

September

So, 10.09.2017, 11h:
Bergmesse am Göblberg

Mo, 11.09.2017, 7:45h: 
Schulbeginn-Gottesdienst

Di, 12.09.2017, 9h:
Elki-Treff im Pfarrheim

Fr, 15.09.2017, 19h: 
KFB: Frauengottesdienst

Sa, 16.09.2017, 19h:
Gottesdienst mit den  
Jubelpaaren

Di, 26.09.2017: 
Terminkonferenz 2018
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Ministranten
rückblick: ratschen

Rund 40 Ministrantinnen und 
Ministranten unserer Pfarre 
machten sich am heurigen Kar-
freitag auf den Weg, um die Men-
schen an die Besonderheit dieses 
Tages zu erinnern und sie aufzu-
rütteln.

Außerdem baten sie um eine 
Spende für die Pfarre, für ein so-
ziales Projekt und für die Minist-
ranten. 
Die von euch gespendete  
Summe ergab 2.412,93 €.

Herzlichen Dank an alle, 
die gespendet haben und 

für die freundliche Aufnahme 
der Ministranten.

Kinder

seifenblasen -
 rätselbild

Der Clown bläst zur Freude  
aller Kinder jede Menge Seifen-
blasen. 

Wenn du die Seifenblasen mit 
den Buchstaben der Größe nach 
sortierst, erfährst du den Namen 
des Clowns. 

Beginne mit dem kleinsten 
Buchstaben!

Ein Seifenblasenkünstler arbeitet 
mit ganz verschiedenen Geräten. 
Um besonders große Blasen 
herzustellen, wird auch eine be-
sonders große Schlaufe benötigt. 
Wie du sie dir selber basteln 
kannst, wird hier beschrieben.

Was du brauchst:
 - Etwa 2 m Draht (mindestens 
   3 mm dick)
 - Zange
 - Schere
 - Mullbinden
 - eine große flache Schale

basteltiPP: 
seifenblasenschlaufe für suPer-seifenblasen

So wird`s gemacht:

	Biege zuerst den Draht zu einer  
 Schlaufe, die so groß ist, dass sie  
 in die Schale gut hineinpasst.   
 Die überstehenden Drahtenden  
 schneidest du mit der Zange ab. Dann werden die Enden zu einem  
 Griff verdreht.

	Umwickle danach den gesamten Ring straff mit einer Mullbinde.  
 Nur so kann die Seifenlauge richtig haften.

	Verknote dann die Enden der Mullbinde, damit sie sich nicht wieder  
 aufdröseln.

	Nun kannst du die Lauge in die Schale geben und Super-Seifenbla 
 sen herstellen.

© Christian Badel, www.kikifax.com, 
In: Pfarrbriefservice.de
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Die nächste Ausgabe des Jakobusblatts erscheint am   
01. Oktober 2017. Bitte schickt eure Beiträge bis spätestens  
11. September 2017 an: b.schmidmair@aon.at.

Diesem Jakobusblatt ist auch ein Zahlschein beigelegt, 
mit dem die Pfarre höflichst um einen kleinen Druckkos-
tenbeitrag für das Pfarrblatt ersucht. 
Vielen Dank für euren Beitrag !!!

Wussten Sie, dass ..........?

.... dass Puchkirchen 
eine der ganz wenigen 
(oder vielleicht sogar die 
einzige?) Pfarre ist, in 
der die Jungscharleiter 
die Firmvorbereitung 
machen?

.... dass unser Kirchturm 
von einem Sachverständi-
gen überprüft wurde und 
dem ganzen Turm samt 
Dach und Glockenstuhl 
ein ausgezeichneter Zu-
stand bestätigt wurde?

....dass pro Monat durch-
schnittlich 6,2  Regen-
schirme; 3,4 Hauben 
oder Kapperl und 1,6 
Jacken und Westen in 
der Kirche vergessen 
werden?

…vor 75 Jahren, im Jahr 
1942, infolge des Zwei-
ten Weltkriegs drei der 
vier Kirchenglocken ab-
genommen und für mili-
tärische Zwecke einge-
schmolzen wurden?

          …vor 85 Jahren,             
 im Jahr 1932, 
der erste Maibaum 
im Ortszentrum von 
einer „Zeche“ (d. h. 
einem aus Burschen 
bestehenden Verein) 
aufgestellt wurde?

…vor 135 Jahren, 
im Jahr 1882, die 
Musikkapelle Puch-
kirchen gegründet 
wurde?

... die Jugend 
Puchkirchen zu 
einer der letzten 
aktiven katholischen 
Jugendgruppen im 
Dekanat Schwanen-
stadt zählt?

…..eine Runde von 
Frauen (organisiert 
von Traudi Seidl) re-
gelmäßig die Kirche 
und das Pfarrheim 
gründlich reinigt?

  …vor 10 Jahren, am 
29. Juli 2007, das um-
gebaute und erweiterte 
Pfarrheim eingeweiht 
wurde? 
Die Ersteinweihung hat-
te 1962 stattgefunden. 
Ebenfalls im Jahr 2007 
wurde auch das Dorf-
museum eröffnet.

    …… eine weitere 
Runde schwindelfrei-
er Frauen ;-) mit Lisi 
Steiner die Glasfenster 
des Kirchenanbaus 
etwa zweimal jährlich 
putzt?


